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Wie telegraphisch gemeldet worden erhielt Herr Lüde ritz
von seinem Vertreter in Angra Pequena Herrn Heinr Vogel
sang ein Schriftstück zugesandt welches nach der Wes Ztg
folgenden Wortlaut hat

Angra Pequena August 9 84
An den Vertreter der Firma F A E Lüderitz Herrn Heinr

Vogelsang Wohlgeb hier
Ew Wohlgeboren theile ich ergebenst mit daß ich auf

Befehl des Kaisers Wilhelm I das afrikanische Küstengebiet
zwischen 26 S B und der Walfischbai so wie nördlich der
Walfischbai zwischen dieser und Kap Frio unter den Schutz
der deutschen Reiches gestellt habe Zu diesem Zwecke
ist in Sandwichcharbour sowie nördlich von Walfischbai und
dem Kap Frio die deutsche Kriegsflagge gehißt und sind
Grenzpfähle mit den deutschen Nationalfarben aufgestellt
worden Euer Wohlgeboren bitte ich von Vorstehendem deut
schen und englischen Kriegsschiffen welche in Angra Pequena
einlaufen sollten gefl Mittheilung machen zu wollen

Der Kommandant
gez v Raven

Korvetten Kapitän
In der Nordd Allg Ztg wird folgende Warnung

an Auswanderer veröffentlicht
In weiten Kreisen wird es von Interesse sein daß die

gegen arme arbeitsunfähige und der nöthigen Subsistenzmittel
entbehrenden Einwanderer sog xauxgrs erlassenen ameri
kanischen Gesetze neuerdings mit verschärfter Strenge in Aus
führung gebracht werden Auf dringendes Verlangen der
New Iorker Armenverwaltung hat die dortige Einwan
dererkommission wiederholt europäische Einwanderer auf die
Schiffe mit denen sie hinübergekommen waren zurückgeschickt

weil dieselben sich über ihre Erwerbsfähigkeit nicht gehörig
ausweisen konnten Dabei ist zu bemerken daß der bloße
Besitz eines Billets in das Innere der Vereinigten Staaten
gegen das Landungsverbot noch nicht schützt weil seitens
vieler amerikanischer Binnenstädte darüber Klage geführt wor
den daß der Zuzug verarmter und erwerbsunfähiger Ele
mente aus Europa ihnen unerschwingliche Lasten auflege
Möchten sich unsere Auswanderer die ohne genügende Geld
mittel nach Amerika gehen und dort Reichthümer zu erwerben

hoffen dies zur Warnung gereichen lassen
Der Verband deutscher Privat Feuerversiche

rungs Gesellschaften hat den Beschluß gefaßt die Frage
einer zeitgemäßen Reform der allgemeinen Versicherungsbe
dingungen einer ernsten Prüfung zu unterziehen Zu diesem
Zwecke ist eine Versammlung auf den 24 Oktober d I
nach Berlin ausgeschrieben und es sind Männer aus ver
schiedenen wirthschaftlichen Kreisen hierzu eingeladen worden
damit dieselben wie es in dem Einladungsschreiben heißt
ihre Erfahrungen hierbei geltend machen und den Versiche
rungsgesellschaften Gelegenheit geben die in Bezug hierauf
im praktischen Leben vorhandenen Wünsche kennen zu lernen

Der Kaiser von Rußland hat dem italienischen Minister
des Aeußern Mancini den Alexander Newsktz Orden verlie
hen In dem Schreiben mit welchem der russische Minister
des Auswärtigen v Giers den Minister Mancini hiervon in
Kenntniß setzt heißt es der Kaiser habe Mancini einen
Beweis seiner Achtung und seiner Anerkennung für die der
Rechtswissenschaft geleisteten Dienste geben wollen wie auch

für den Einfluß den Mancini zur Ausrechthaltung und
Befestigung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Regierungen ausgeübt habe

Aus dem Haag 3 Oktober wird gemeldet Die
erste Kammer hat mit 33 gegen 3 Stimmen beschlossen
die Abänderung des Artikels 198 der Verfassung in Er
wägung zu ziehen Diese Abänderung läßt jede Versassungs
reviston während einer Regentschaft zu ausgenommen hin
sichtlich der Artikel über die Thronfolgeordnung Im Laufe
der nächsten Woche wird die Auflösung der Kammern er
folgen Der Entwurf zu einer ziemlich ausgedehnten Ver
sassungsrevision ist gegenwärtig dem Staatsrathe zugegangen

Die Deutsche Petersburger Zeitung erfährt die
Judenkommission werde zunächst das Ansiedlungsrecht
der Juden im Innern der Gouvernements und ihr Recht
auf Grundbesitz berathen Die Kommission hatte beide
Fragen den örtlichen Administrationsbehörden zur Begut
achtung vorgelegt Die Majorität hatte sich für eine ganz
allmählich zu verwirklichende Erweiterung des Ansiedlungs
rechts ausgesprochen hinsichtlich der zweiten Frage seien
verschiedene Meinungen laut geworden und zwar wollten
die einen den Juden den Besitz und die Pachtung von Län

dereien verbieten die andern den Grundbesitz wohl aber
nicht die Landpachtung gestatten andere endlich den Juden
in dieser Beziehung die nämlichen Rechte zugestehen wie
ausländischen Unterthanen

Auf dem Wege des Referendums ist vom Volke des
K antons Zürich bekanntlich vor einiger Zeit die Wieder
einführung der Todesstrafe im Prinzip beschlossen
worden Der Große Rath des Kantons befaßte sich nun
am 29 mit der Frage und die mit deren Studium be
auftragte Kommisston beantragte es möge der Vorschlag
des Regierungsraths die Wiedereinführung der Todesstrafe
aus dem Wege der Verfassungsänderung zu bewerkstelligen
angenommen werden Nach kurzer Debatte wurde daraus
mit 133 gegen 52 Stimmen beschlossen dem Artikel 5 der
Verfassung vom 18 August 1869 folgende Fassung zu
geben Das Strafrecht ist nach humanen Grundsätzen zu
gestalten Kettenstrafe darf niemals Todesstrafe nur
in Fällen von Mord zur Anwendung kommen

Schon jetzt treten die Gefahren und Schwierigkeiten
der Nilexpedition in wiederholten Unfällen zu Tage
Kürzlich fuhr bei einem der Katarakte ein Boot auf und
zwei der in demselben befindlichen Soldaten ertranken
unter den in Dongola befindlichen Truppen grassiren Krank
heiten und drei Mann des 35 Regiments erlagen dort
gleich nach ihrer Ankunft den Folgen der Strapazen Ein
Boot entging mit knapper Noth der Gefahr in Brand zu
gerathen was von den schlimmsten Folgen gewesen wäre
da es Pulver an Bord hatte Das Boot ein Nilboot
fuhr nämlich mit 40 Mann berittener Infanterie und 47
Kisten Munition am linken User des Nils an einer Stätte
vorüber wo die Palmblätter und das Haidekrant in einer
Distanz von einer halben Meile in Flammen standen
Das Segel des Bootes gerieth in Brand aber die Mann
schaft hieb den Mast nieder und warf die Munition über
Bord Niemand wurde verletzt und die Mannschaften
kamen wohlbehalten in Dongola an

Aus Alexandrien wird der Times gemeldet
General Wolfeleh hätte telegraphischen Befehl erhalten
vor Ende dieses Monats nach London zurückzukehren und
das Kommando über die Nilexpedition au Stephenfon ab
zutreten Die Times bezeichnet die Meldung als authen
tisch Amtlich eingegangene Mittheilungen aus Kairo
bezeichnen diese Nachricht jedoch als unbegründet Einem
Telegramm des Reuter fchen Bureaus aus Kairo zufolge
soll dem Khedive eine Meldung zugegangen sein daß
Berber wieder zurückerobert worden sei Bezüglich dieses
Telegramms ist der englischen Regierung eine Depesche des
Generalkonsuls Baring in Kairo zugegangen welche aller
dings die Wiedereinnahme von Berber bestätigt und hinzu
fügt General Gordon hab die Stadt nachdem er dieselbe

iij Ein dunkler Fleck
Novelle von A Marby

Fortsetzung

Ach guter Gott wär S nicht am Ende zu seinem
Glück Siein noch besser ein Blitzstrahl träfe auch sie

tödtete sie mit ihm Denn wie sollen Beide weiter
leben mit dem furchtbaren Geheimniß aus der Seele

Haft dich wohl sehr erschrocken Kind Ja das war
aber auch ein Blitz und Schlag als sollte Himmel und
Erde zusammenstürzen Aber damit scheint nun auch das
Wetter seine höchste Wuth erschöpft zu haben schau I die
Wolken lichten sich der Regen läßt auch schon nach hoffe
nach einer Viertelstunde kann Christian anspannen Ist s
mit dem armen Fritz noch immer egal

Bei den letzten Worten trat Herr Klein dessen Er
scheinen Käthchen in ihrem schwermüthigen Grübeln unter
brach dicht ans Bett richtete sich aber nach dem ersten
forschenden Blick hastig wieder auf und flüsterte in ge
dämpftem Tone Ei der Tausend kommt mir ja merk
würdig verändert vor sieh ihn dir doch mal näher an
Kindl

Du hast Recht Onkel Ach daß doch erst der Arzt
hier wäre murmelte Käthchen bange

Sie legte eine frische Kompresse um Kops und Stirn
dabei durchflog zum erstenmale ein leichtes Zucken den
Kranken es kehrte heftiger wieder und wieder sein todten
starres Gesicht bedeckte sich allmählich mit dunkler Fieber

röche er erhob die Hände ballte sie zu Fäusten und damit
wild um sich schlagend öffnete er die festgeschlossenen Lip
pen und keuchte schwer athmend Fort fort sieh
mich nicht so traurig an hier hier hat sie mir Gift
ins Herz geträufelt das brennt und brennt da
für muß sie sterben Und dann Anna wenn ihr falscher
Mund geschlossen ist feiern wir Hochzeit Bist mir
doch nicht länger böse Mädchen Ich wollt ihm ja nicht
ans Leben aber das Messer das Messer

Die weiteren Worte verloren sich in einem unverständ
lichen Lallen plötzlich verstummte auch dies mit weitgeöff
neten Augen ohne den leisesten Funken des Erkennens

starrte er Herrn Klein und Käthchen an von steigender
Unruhe gequält griffen und rissen die zitternden Finger
um sich herum

Zu Schnee erbleichend war Käthchen bei den wirren
Reden unwillkürlich ein paar Schritte zurückgewichen

Phantasien Darfst davor nicht erschrecken Kind
hast doch bisher so tapfer Beistand geleistet bemerkte
Herr Klein mit erzwungenem Gleichmuth Scheint ein
hitziges Fieber im Anzüge habe so etwas Aehnliches
lange befürchtet Aber du stehst wirklich recht schlecht aus

Käthchen fuhr er besorgt fort geh zur Tante und
den Kindern und erhole dich von dem gehabten großen
Schreck Ich bleibe einstweilen hier Geh Kind geh
sage Christian er soll gleich anspannen und fahren was
das Zeug hält hörst du Doch zuvor mag er noch
rasch zu unserm Noth Doktor laufen und ihn herüber
holen

XIII
Drei volle Wochen schwebte Fritz Schäfers Leben in

steter Gefahr Dann trat endlich ein erfreulicher Um
schwung ein doch so unmerklich so langsam daß Sanitäts
rath Franke die größte Stille und Schonung anbefahl um
das an einem dünnen Faden hängende Leben nicht aufs
Neue zu gefährden Er hatte ohnehin wiederholt gezwei
felt den Kranken durchzubringen hatte wiederholt Herrn
Klein aufs Schlimmste vorbereiten zu müssen geglaubt
Doch Dank seiner kräftigen Natur oder vielleicht mehr
noch der unermüdlichen treuen Sorgfalt und aufopfernden
Pflege die Fritz zu Theil wurde überwand er glücklich den
gefährlichsten Höhepunkt seiner Fieberkrankheit

Frau Klein war anfänglich außer sich über den bösen
Streich wie sie sagte den Schäfer ihr und ihrer Familie
mit seiner Erkrankung spielte sie bestand darauf man solle
ihn unverzüglich nach Berlin in ein Krankenhaus schaffen
allein das Fieber trat von vornherein so heftig auf daß
an einen Transport nicht zu denken war Allmählich jedoch

angesichts der wahren Menschenliebe welche ihr Mann
und Käthchen tausendfach bethätigten ohne Scheu vor An
steckung siegte ihre natürliche Herzensgüte Was irgend

geschehen konnte dem Kranken seine Leiden zu lindern seine
Bequemlichkeit zu erhöhen und später zur Stärkung seiner
auf Null gesunkenen Kräfte zu allem war sie gern bereit
nur geschah dies stets durch ihres Mannes und Käthchens
vermittelnde Hand sie selbst vermied das Krankenzimmer
indem als häufiger lichte Momente bei Fritz eintraten ihre
Gegenwart sichtlich ungünstig auf ihn wirkte Ja das letzte
Mal erfolgte ein so bedenklicher Rückfall daß der Sanitäts
rath befremdet fragte ob denn Frau Klein in schlechtem
Einvernehmen mit seinem Patienten gelebt Sie möge ihm
lieber noch fern bleiben denn solche gefährliche Aufregungen
müßten unbedingt vermieden werden

Welchen ganz andern Einfluß dagegen übte Käthchens
Nähe

Wenn wilde Fieberphantasien ihn packten drang allein
der Klang ihrer Stimme durch seinen umnachteten Geist
Ihr sanfter Zuspruch beruhigte ihn machte ihn fügsam und
geduldig Oft lauschte er mit glücklichem Lächeln wie ein
krankes Kind der süß beschwichtigenden Stimme der Mutter
Schon die bloße Berührung ihrer Hand wenn sie dieselbe
leise auf seine glühende Stirn legte oder mit ihren kühlen
Fingern seine fieberheißen Hände umschloß wirkte wunder
bar besänftigend

Ach in den ersten Tagen war ihr Samariteramt Käth
chen gar schwer geworden Die entsetzlichen Wahngebilde
welche den Kranken beschäftigten erfüllten sie mit Schreck
und Grauen Meist glaubte er sich im Ringkampfe mit
einem schwächeren Gegner dem er ein Messer ins Herz
stieß Dann erging er sich in rührendem Flehen das einem
Mädchen galt welches er Anne nannte gleich nachher ver
fiel er in die zornigsten Verwünschungen gegen sich selbst
Jetzt sprach er glühende Liebesworte zu seinem Schutz
engel und in der nächsten Sekunde bat er Frau Klein
ihn nicht zu verrathen um gleich darauf die wildesten Dro
hungen gegen sie auszustoßen

Es war in der dritten Nacht Herr Klein und Käth
chen wachten bei dem Kranken Nach einem an Raserei
grenzenden Toben verfiel er allmählich in eine schlummer
ähnliche Betäubung Wieder hatten ihm dieselben Phanta
sien vorgeschwebt Das wirre Durcheinander von Klagen



eine Zeit lang bombardirt erobert und seinen Einzug in
dieselbe gehalten Die Aufständischen und die Bewohner
der Stadt die sich denselben angeschlossen hätten bei dem
Bombardement die Flucht ergriffen

Der Times wird aus Tientsin vom 2 d Mts
telegraphirt daß Frankreich die Mediation Amerikas wünsche
und daß der amerikanische Gesandte in Peking in golge
ihm von seiner Regierung zugegangenen Instruktionen in
Tientsin eingetroffen sei Li Huug Chang habe den Wunsch
zu erkennen gegeben das Telegramm einsehen zu dürfen
durch welches dem Gesandten die bezüglichen Instruktionen
zugegangen seien und sodann seine Ueberraschung über dessen

Inhalt ausgedrückt wonach die französische Forderung in
dem Ultimatum vom 19 August lediglich wiederholt und
hinzugefügt werde daß Admiral Courbet die Operationen
fortsetzen werde Die Agence Havas bemerkt zu dem
Telegramm der Times nach welchem Frankreich die
Mediation Amerika s wünschen solle die Vereinigten Staaten
könnten immerhin ihre guten Dienste behufs Beseitigung
der obwaltenden Differenzen leihen Frankreich habe aber
keine Mediation nachgesucht

Deutsches Reich
Berlin Z Oktober

Der Kaiser erfreut sich wie aus Baden
Baden gemeldet wird andauernd des besten Wohlbefin
dens Allerhöchstderfelbe unternimmt bei günstigem Wetter
täglich nach Erledigung der laufenden Regierungsanzelegen
heiten Spazierfahrten in die Umgegend und bei besonders
günstiger Witterung auch Promenaden Auch das Befinden
der Kaiserin ist nach den hierher gelangten Nachrichten
ganz vortrefflich

Aus München wird gemeldet Der Kronprinz
besuchte gestern mit seiner Gemahlin und der Marquise of
Lorue einer Schwester der Kronprinzessin die Ateliers der
Maler Lenbach und Kalkreuth verweilte dann mehrere
Stunden in dem neuen Palais des Buchdruckereibesitzers
Hirch besuchte die Molkerei Ausstellung und Abends die
Vorstellung des Tannhäuser im Hoftheater wo der Kron
prinz in der Jmeudantenloge erschien Die Kronprinzessin
nahm den Thee bei dem englischen Gesandtem ein

Heute Vormittag haben die kronprinzlichen Herr
schaften München verlassen und sind nach Innsbruck ab
gereist

Prinz Heinrich wird nachdem seine Eltern und
jüngeren Schwestern die längst beabsichtigte Reise nach der
Schweiz angetreten haben noch einige Tage bei den Groß
eltera in Baden Baden verweilen und dann nach einem
kurzen Aufenthalte in Berlin resp Potsdam nach Kiel für
den Winter übersiedeln um dort wie bereits mitgetheilt
die Vorlesungen der Marine Akademie welche gegen Mitte
des taufenden Monats ihren Anfang nehmen zu besuchen
Der Prinz wird wie immer im königlichen Schlosse Woh
nung nehmen das zum größeren Theile einer gründlichen
Reparatur unterzogen ist So sind diejenigen Räume im
linken Flügel im Schloßhofe in denen sich eine Reihe von
Jahren die Bureaus der Marinestatioa der Ostsee befan
den von Grund aus renevirt Die Bureaus werden in
das im vorigen Jahre angekaufte bisherige Postgebäude in
der Schioßstraße verlegt Das Hofstaats Äureau des Prin
zen welches bisher in einem höchst unbequemen und unge
eigneten alten Nebenhause untergebracht war soll nunmehr
in die reparirteu Räume des Schlosses verlegt werden wo
auch der militärische Begleiter des Prinzen Korvetten Ka
pitän und Flügeladjutant Freiherr von Seckendorff seine
Dienstwohnung hat Wie es heißt wird Prinz Heinrich
im nächsten Frühjahr wieder eine größere Seereise ma chen

Bitten heißer Liebe glühendem Haß hatten Herrn Klein
tief erschüttert Er schaute jetzt besorgt auf Käthchen die
am Kopfende des Bettes saß Ihr blonder Kopf war leicht
zurückgesunken gegen die Stuhllehne die Hände hatte sie
über ihr Antlitz geschlagen ihr Athem ging sichtlich schwer

Herr Klein trat dicht an sie heran und sanft ihren
Arm berührend sagte er leise Käthchen geh und lege dich
ein paar Stunden hin Ueberhaupt ist das hier nichts für
dich Am Tage magst du ja immerhin mal ab und zu
gehen aber des Nachts soll künftig der Bader mit mir ab
wechselnd wachen Er hat sich erboten

Der Bader Käthchens schlanke Finger glitten lang
sam herab von ihrem bleichen deutliche Thränenspuren zei
genden Gesicht damit am nächsten Morgen Jedermann
im Dorfe erfährt was Fritz sie sprach den Namen
mit Ueberwindung unbewußt verräth Onkel sind
wir befugt fremder Neugier das Geheimniß des Unglück
lichen preiszugeben

Aber Kind Herr Klein schien sichtlich bestürzt
unser Doktor wird doch aus das Kauderwelsch eines Fieber

kranken kein Gewicht legen
Wenn er immer ein und dasselbe hört wird er eben

sowenig glauben wie ich es glaube daß es einzig und allein
Truggebilde sind welche den Unglücklichen foltern Ach ich
weiß ja daß irgend ein dunkles Etwas sein Herz verbittert
sein Leben verdüstert Onkel, fuhr sie seine Hand schmei
chelnd umfassend init dringlich flehendem Blick und Ton
schneller fort du kennst seine Vergangenheit ich bitte
dich vertraue mir was sie belastet Ich meine du darfst
mir sogar die volle Wahrheit nicht länger vorenthalten an
gesichts der grauenhaften Andeutungen über über eine
begangene Blutthat Onkel ruht wirklich der Fluch einer
solchen auf ihm Mein Gott Thräne um Thräne
stahl sich durch ihre langen Wimpern es wird mir so
schwer ihn für eine gemeine Verbrechernatur zu halten

Die besitzt er auch nicht liebes Herz besitzt er auch
nicht beruhigte Herr Klein eifrig ein Unglücklicher ist
er wie ich dir schon früher mal gesagt das allein halte fest
Kindchen

Er verstummte heftete einen langen nachdenklich
ernsten Blick auf den Kranken schaute dann ebenso in Käth

jedoch vorher noch seine Beförderung zum Kapitän Lieute
nant erhalten

Bekanntlich bedient sich unsere Kaiserin lange Zeit
hindurch der Hülfe der schlesischen Massageurin Frau Hierse

mann deren Manipulationen der hohen Frau vielfach Er
leichterung gewähren Wie Frau Hiersemann in die Umge
bung der Kaiserin kam und was wir sonst noch über unsere
massirende Landsmännin in Erfahrung gebracht haben er
zählt die Bresl Ztg Frau Dorothea Hiersemann die
gegenwärtig 67 Jahre alt ist stammt aus Trebnig im Kreise
Nimptsch woselbst ihr Vater Bauergutsbesitzer war Erlernt
hat Frau Hiersemann die Massagekur durch ihre Großmutter
deren Mann als angesehener Arzt in Nimptsch lebte und sich
hauptsächlich auf die Massage verlegt hatte Schon als sieben
jähriges Mädchen wurde Frau Hiersemann in diese Kunst
eingeweiht durch welche sie die Leiden vieler Kranken oft in
uneigennützigster Weise gelindert hat Die Aufmerksamkeit
der Kaiserin wurde vor ca zwei Jahren auf Frau Hierse
mann gelenkt durch den schlesischen Gutsbesitzer Herrn von
Stegmann der im Augusta Hospital zu Berlin krank darnie
derlag und als er von den Leiden Ihrer Majestät hörte
der Oberin des Krankenhauses von den oft wunderwirkenden
Kuren der Frau Hiersemann erzählte Sofort wurde nach
Breslau telegraphirt und als die Antwort eintraf daß sich
Frau Hiersemann z Z in Karlburg in Ungarn aufhalte
wurde dieselbe von dort durch einen Bediensteten des Hof
staates an das Hoflager in Baden Baden abgeholt Seit
dieser Zeit leitet Frau Hiersemann die sich in der unmittel
baren Umgebung der Kaiserin befindet und dieselbe auf allen
Reisen begleitet die Behandlung Ihrer Majestät deren glück
liche Genesung vorzugsweise der durch Frau Hiersemann aus
geführten Massage zu verdanken sein soll In Folge der
gelungenen Kur nimmt Frau Hiersemann bei Hofe eine sehr
geachtete Stellung ein die sie sich durch schlichtes und ein
faches aber auch lebenskluges und taktvolles Auftreten zu
erhalten und zu befestigen versteht

Die Trauung der einzigen Tochter des Prinzen
August von Würtemberg Fräulein von Warden
berg mit Herrn Hauptmann von Schenk fand heute Nach
mittag Uhr in der Wohnung des Prinzen der zweiten
Etage des Hauses Wilhelmstraße 66 statt In größter Ein
fachheit wurde der feierliche Akt vollzogen nur wenige Equi
pagen rollten in den Hof um die Hochzeitsgäste zu bringen
Die Wohnräume waren hell erleuchtet und reich mit Blumen
geschmückt außer dem Prinzen wohnten die Verwandten der
Braut mütterlicherseits bei denen sie bisher gelebt und die
nächsten Angehörigen des Bräutigams dem Trauakte bei
Letzterer wurde durch den Prediger Stage von der Kirche
zum heiligen Kreuz vollzogen während vorher die Civil
trauung durch den zuständigen Standesbeamten vorgenommen
worden war Das vor dem Hause versammelte neugierige
Damenpublikum konnte von dem erhofften Toiletlenglanz
durchaus nichts bemerken

Emdeu 3 Oktober Die Mitglieder des Westdeut
schen Fluß und Kanalvereins sind nach Besichtigung der
Groninger Hasen Anlagen und einer Dampferfahrt auf
dem Groninger Emskaual dem Dollart und der Eins
über Leer heute hier eingetroffen werden hier eine Ver
sammlung abhalten und heute nach Oldenburg weiterfah
ren Die heutige Versammlung des Westdeutschen Fluß
und Kanalvereins beschloß folgende Resolution Es ist eine
vaterländische wirthschafttiche und politische NotlMridigleü
daß der Schifffahrtskanal von Dortmund nach den Ems
häfen als kürzester Weg aus dem we,Misch rheinischen In
dustriegebiet nach den Nordseehäfen bald hergestellt und
damit der Anfang zur Ausführung des im Westen unseres
Vaterlandes geplanten SchifffahrtS Kanalsystems gemacht
werde Die Staatsregierung wird daher ehrerbietigst er

chens bittend aus sich gerichtete feuchtschimmernde Augen
und mit zärtlich liebkosender Hand ihr das lockige Haar aus
der Stirn streichend fuhr er entschlossen fort Mag s denn
sein Unter so bewandten Umständen denke ich ja auch kein
Unrecht zu begehen wenn ich meiner klugen verschwiegenen
Käthe mittheile was mir der Herr Kommissar über die Ver
gangenheit des armen Burschen anvertraut hat

Fast wortgetreu gab er nun dem mit gespanntester Auf
merksamkeit lauschenden Mädchen den Bericht des Kommis
sars wieder

Das ist alles was ich über den früheren Fritz Niklas
weiß, schloß Herr Klein merklich bewegt aber ich denke
s reicht hin ihn keiner absichtlichen Blutthat für fähig zu
halten Es sollte mir leid thun fügte er als Käthchen
nichts erwiderte nach einer Weile in erhöhtem vorwurfs
vollem Tone hinzu wenn du den Unglücklichen strenger
beurtheilst und jetzt schlechter von ihm denkst als er ver
dient

Da schlang sie beide Arme um seinen Hals und schluchzte

Nein o nein ich beklage ihn aus tiefster Seele Sie holte
schwer Athem und fuhr dann sich dem Onkel zärtlich an
schmiegend mit gewaltsam beherrschter Stimme fort Gott
lohn es dir du guter lieber edler Onkel daß du des Ver
lassenen dich erbarmt Ach jetzt erklärt sich mir sein ganzes
Thun und Wesen Der Arme wie mag er gelitten
haben unter der steten Furcht erkannt

Sie schwieg von einem plötzlichen Gedanken ergriffen
erhob dann jäh den Kops und fragte beklommen Kennt
Tante die volle Wahrheit

Ja Kind Ich meinte sie hätte ein Recht daran
aber fügte Herr Klein das Haupt nachdenklich wiegend
hinzu offen gestanden hab ich schon oft gedacht s
wär besser gewesen ich hätte geschwiegen Sie trat ihm von
vornherein mit Mißtrauen entgegen ließ ihn wiederholt ihr
schlimmes Vorurtheil merken und genug es war für
beide ein unerquickliches Leben

Und für dich mit, nickte Käthchen Dein gutes
Herz hat auch darunter gelitten Aber ach der Arme der
Arme Onkelchen ihr thränenumflortes Auge blickte
forschend auf bist du fest überzeugt daß Tante das
traurige Geheimniß streng gewahrt

sucht in der bevorstehenden Session des Landtages der
Monarchie die im Jahre 1882 und 1883 nicht zur An
nahme gelangte Kanalvorlage zu erneuern

Oesterreich
Wien 3 Oktober Der Maler Makart ist an Ge

hirnhaut Entzündung verbunden mit Lungenaffektion schwer
erkrankt

Italien
Rom 2 Oktober Anläßlich des heutigen Jahres

tages der Besetzung Roms ist die Stadt festlich beflaggt
Abends fand eine allgemeine Illumination statt Der Unter
richtsminister wohnte der Vertheilung der Preise an die
Zöglinge der Kommunalschulen bei welche auf dem Kapitols
platze stattfand Die Vertagung des Wiederbeginns der
Elementarschulen aus Gesundheitsrücksichten ist lediglich eine
Vorsichtsmaßregel der öffentliche Gesundheitszustand in Rom
ist ein ausgezeichneter

England
Leith 3 Oktober Der heute von Island hier ein

getroffene Dampfer Eraigforth berichtet von einem heftigen
Orkan von welchem die Insel am 11 v M heimgesucht
wurde Bei demselben sind 19 meist norwegische Schiffe
verloren gegangen 32 andere wurden stark beschädigt 60
kleine Fischerboote kamen zum Scheitern der Verlust an
Menschenleben ist ein sehr großer

Dänemark
Kopenhagen 3 Okt Heute Nachmittag 4 /z Uhr

brach in dem Schlosse Christiansburg Hierselbst Feuer aus
Der s g Rittersaal ist verloren wahrscheinlich auch die
Reichstagslokalitäten Die königliche Malereisammlung wird
hoffentlich gerettet

Nutzland
Petersburg 3 Oktober Der Präsident des War

schauer Bezirksgerichts Smirnoff ist zum Adlatus des Ober
prokurators im Kriminalkassationsdepartement des Senats
ernannt worden

Provinzielles
Magdeburg 3 Oktober Eine auf heute Abend in

Linder s Lokal anberaumte öffentliche Wählerversammlung der
Arbeiterpartei Magdeburgs in welcher der bisherige Reichs
tagsabgeordnete W Hasenclever aus Halle über die
bevorstehenden Neichstagswahlen sprechen wollte hat die
polizeiliche Genehmigung nicht erhalten

Halberstadt 1 Oktober Das Reichsgericht hat
die von den berüchtigten Einbrechern Friedrich und Karl
Weidling gegen das Urtheil hiesigen Landgerichts einge
legte Revision verworfen und sind beide Verbrecher zur
Verbüßung ihrer 15 bezw 6 jährigen Zuchthausstrafe nach
Halle a S übergeführt

Nord Hausen 2 Oktober Schon über den dritten
Straßenraub binnen Jahresfrist habe ich Ihnen nun zu be
richten aus unserer Gegend in der ein solcher Fall zum
Glück bisher zu den Seltenheiten gehörte Der Sohn des
Schmiedes M aus Holzthaleben ging von dort nach Schlot
heim um dort eine Doktorrechnung zu bezahlen wofür er
15 bei sich trug Unterwegs wurde er ohnweit Mehlra
in dem dortigen Grunde von zwei Strolchen überfallen und
seiner Baarschaft beraubt Die Räuber waren eben dabei
ihm auch die Stiefel abzuziehen als Leute hinzukamen vor
denen sie dann schleunigst die Flucht ergriffen Die Polizei
ist eifrig bemüht die Uebelthäter zu finden hat aber bis
jetzt noch keinen Erfolg gehabt

Erfurt 3 Oktober Gestern Abend schnitt sich der
in der Glockengasse 11 wohnende verheirathete Schlosser
Kirst welcher in letzter Zeit in einer hiesigen Schuhfabrik
beschäftigt war die Kehle durch Erst heute früh trat der
Tod ein Das Motiv zum Selbstmorde ist noch unbekannt

Ei ich denke doch wenn s ihr auch zuweilen das Herz
beinahe mag abgedrückt haben Ja warte mal er blickte
Käthchen betroffen an sollte sie am Ende doch
Hast du eine Vermuthung Kind

Mir kam nur der Gedanke lieber Onkel, flüsterte
Käthchen zögernd weil der Kranke in seinen wirren
Reden immer von Verrath spricht was ihm dabei vor
schwebt sollte das nur Einbildung sein Sieh fuhr sie
tief athmend hastiger fort ich fürchte sogar ihm ist
irgend ein Gerücht vielleicht nur ein anzügliches Wort
zu Ohren gekommen und seitdem war s vorbei mit seinein
Frieden er wurde immer ruheloser bis zuletzt sie brach
in sich erschauernd ab bei der Erinnerung an die entsetzliche
Gartenszene Nach allem was sie nun über den Unglück
lichen vernommen und ihren eigenen weiteren Muthmaßun
gen glaubte sie jetzt den Schlüssel dazu zu besitzen Ihr
Grauen wandelte sich in tiefstes Erbarmen Fritz war in
Moment als er im Fieberwahnsinn seine Hand zu tödtlichem
Schlage erhob schon nicht mehr Herr seiner selbst nicht zu
rechnungsfähig gewesen es war eine unbewußte Handlung
im wilden Fieberparoxismus das stand nun bei dem
jungen Mädchen fest Es war überzeugt Fritz selbst wenn
er genesen sollte würde keine Erinnerung daran bewahren
und von ihr gelobte sich Kätchen sollte keine Men
schenseele von dem furchtbaren Augenblick Kunde erhalten

Ihr plötzliches Verstummen schien den Onkel nicht zu
befremden er schaute nachdenklich vor sich hin seine buschi
gen Brauen zogen sich dichter zusammen er stand auf trat
zu den Kranken dessen fliegender Athem auf wieder über
handnehmende Unruhe deutete betrachtete ihn mitleidig und
dann mit einer schnellen Bewegung sich Käthchen zuwendend
flüsterte er ernst

Es wird leider so sein wie du vermuthest Kind
Hast mich auf eine gewisse Zährte gebracht gragt mich
nämlich gestern unsere Nachbarin Krause wie s dem Kran
ken geht und wirft dabei ein paar Bemerkungen hin daß
ich sie verdutzt anstarre Na ich fertige sie kurz ab und
denke dann nicht mehr dran Aber jetzt ist mir s klar
sie kennt die ganze verteufelte Geschichte

Fortsetzung folgt



Am heutigen Tage eröffne ich im Hause des Herrn K Wvvkert gr Ulrichstraße 3S unter der Firma

V lledtovstow

ItRMVN t onkdl tinii
und hoffe durch strengste Reellitiit sowie durch villige feste Preise das Vertrauen des mich beehrenden Vnbliknms
baldigst zu erwerben

KssrkiOSS
Dienstag den 7 Oktober er von

Nachmittag 1 Uhr ab versteigere ich
Schnlberg 1 Partie Möbel Federbetten
Kleidungsstücke Hausgeräth Pflanzen und
Bäumen e

L Auktions Kommissar
Lilionese gegen Sommer

sprossen Leberflecken c Flc

3 Flc 1,50Or Extrakt entfernt so
fort Bartspuren bei Damen c

H WpA UM Nc 2 50
Chines Haarfärbemittel zum Färben

der Haare Vi Nc 2,50 Flc 1,25
Haarwuchs Pomade vorzüglich zum

Kopf und BaU Haarwuchs D 3
t/z D 1,50

4 O erliiDepöc bei Alb Schlüter Nach f

EnLhaarnngsmittel
entserut spurlos alle lästigen Haare

LerKMÄiin k t v
Depot in Halle nur allein bei

JA Schmeerstr 39
Bon höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Trangott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist ä Flacon
1 zu haben in der LiSwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Ltr SV große Posten billiger bei
Tomplatz

Zur bevorstehenden Wintersaison

X offerire xla LsÄ8eoÄk Mvstkäl üleineouk uuä
uttirA tlinlllvu

sowie sämmtliche

bötun Lraunkodlvu
öiiMvttes u

in ganzen und Theilladnngen

ZU R rSpprr Nndenstraße 1a

Zur Varterze ugNng
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

aul Losse s 0rLZMa I UvuZtaeIiS8 ZalVa in
soust Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig

unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Berfaudt diskret
auch gegen Nachnahme er Vv v N 2,50

Zu haben bei 5 n Poststrahe 3
ssFZ eF 5

n kes n ovk5
LkeMttSAe R u n u FL ,/in n,

t zFM

tz M tNr 5 Fleischergasse Nr 5 5
empfiehlt

Tägl frische Speckflunder
frisch geräucherte Aale
frische Bücklingen Sprotten

ff Bratheringe
feinste Thüringer u Brann

schweiger Wurstwaaren
Neue Oel u Rufs Sardinen
Neue Preiselbeeren
Salz Senf u Pfeffergurken
feinsten Einmache Esfig

a bollfaftigen Schweizerkäse

IIv killiKv
ZÄ Nr 5 Fleischergasse Nr 5 KZ

R
A M Von jetzt an halte wieder die v

so beliebten Fraustädter u Jauerschen 5
H Kochwürstcheu ä Paar 20 bestens 5
ch empfohlen D O

Kiefern Brennholz
gut trocken in starken Kloben auch klein ge
macht in Fuhren frei Haus ofserirt billigst

Holzh andlung p

ost8tras8s s
I r wöS Zlis äüisZ

Eügros Preisen l rksoliÄkkL LröKliiuiA Leste uslitäten
in

z allen Waaren

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich s Ixtokvr
unter der Firma

Iwms Lauvdvlti
in dem früher 8 tlAi, scheu Geschäfts Lokale

VWAMLtrasLv 5 Ade am Warkt
ein feineres Herren und Knaben Garderoben Geschäft

eröffnet habe Für Bestellungen nach Maaß habe ich einen der tüchtigsten und erprobtesten Zuschneider engagirt sowie
mein Lager mit einer sehr großen Auswahl der besten und elegantesten in und ausländischen Stoffe afsortirt

Ich bitte um geneigte Berücksichtigung meines Unternehmens und zeichne Hochachtungsvoll

Leipzigerstr Nr 3



Bielefelder Herrenhuter und Schlefisches Leinen
Schürzet zeuge Taschentücher Hemdentuch Blaudruck

Bettzeuge Betts und Matratzendrell Futterleinen
Gardinen

M s A All Nö Vll llöü WU
hält Rv i i 8 UII r im sviitli hierWeidenplan 2 t seine ordentliche Monatssitzung

Tagesordnung 1 Professor Boretius über die Reaktionsgefahr und die Wahlen
2 Wahlangelegenheiten

Die Vereinsmitglieder werden ersucht möglichst zahlreich zu erscheinen auch sind
alle andern Genossen der nationalliberalen Partei sehr willkommen

I

Rl r UI t rrivI t Äv kvxlimt an 14ivr erlvi inS

v i S 4 II r 7 IISelbstständige Schneidermeister
werden zu einer Versammlung am Montag den 6 Oktober behufs Gründung einer
Innung im Restaurant des Herrn kl Klausstraße 8 eingeladen

Mehrere Meister

Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu zwei Beilagen j

vvtail VvrkAut
vriKwal dr kprotsvll

Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geschäft einem geehrten Pnbliknm als billigste Bezugsquelle für

Regelmäßige große Massenabschlüsse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner Waaren setzen
mich in den Stand sämmtliche Artikel der Manufakturwaarenbranche zu

Original abrikxrei8sii s
Preise für die Herbst Saison 1884

Es kommen bis aus Weiteres zum Verkauf
Circa 10V Stück 84 reiuwoll vollständige Robe Mk 7,5V circa 150 Stück 8 4 reinw Visher
die Robe Mk 15,00 jetzt nur 8,50 circa 200 Stück 8 4 reinwollene in 50 verschiedenen Farben pr Meter 100 bis
125 Pfg 250 Stück neueste 5 und pr Meter 35 Pfg Ein großes Sortiment engl 84 die Robe nur
Mk 5,50 früher Mk 10 Größtes Sortiment am Platze in und Beste Qualität Hemdentuch per
Meter 45 Pfg statt früher 60 Pfg 2 Qual pr Meter 35 Pfg früher 50 55 Pfg 3 Qualität nur 27 Pfg früher 40 Pfg

nur bessere Qnal Meter 25 35 Pfg und in uni rosa und gestreift Prima Qual Meter 30
bis 60 Pfg 6/4 und 5/4 Meter 30 40 50 60 100 Pfg in gran Meter 15bis 30 Pfg in weiß 30 60 Pfg und in sämmtl Farben Meter 60 120 PfgKcM Sämmtliche bedeutend ermäßigt

V nÄ AläÄvd

zum Verkauf zu bringen

Stets mehrere Hundert Piöcen nnd t am Lager von Mk 6 10 Prima Qual aus reiuwoll
Stoff von 10 15 Mk von 15 20 Mk 12 18 Mk 15 30 Mk ElegantePiecen in 30 60 Mk statt 24 30 Mk nur 10 15 Mk 10/4 breit Meter50 Pfg 8/4 breit 35 Pfg

Hsrrsk D wsn und Xinäsr W Zclis ist im Meise ganz beMders zurückgesetzt Vordeu

n v5 4 11 nnr beste Qualität in sämmtlichen Farben M MM M U
z Mk 4 Ml und 5 Ml MV W R

Nvrrell VolltvvUon
Tnch Bnckslin Kammgarn Granit Satin Perle

Flockouö Eskimo Diagonal
deutsches und englisches Fabrikat nur in besten Qualitäten

a Meter von 3 Mark an

Für Maatzliestellungen auf Herren und Damen
ConfeMon eigene Werkstätten im Hause saubere
uud geschmackvolle Ausführung guter
Sitz garautirt

Damen Lonieetion
Paletots Jaquettes Kragenmäntel

Brunnenmäntel Jacken von Double Kammgarn
Eskimo Plüsch Velour c in hocheleganter
Ausführung reiche Auswahl zu billigen
Preisen

FF

in reiner und Halb Wolle einfarbig carrirt brochirt Chan
geant Cachemir Serge Soleil Tricot Mohair Plaid R0PP6

nur Neuheiten der Saison 33 50 pCt unter dem reellen Preise

V pz i kv I ZlSIt vI t Sv Vi vl ckv tcvilivi vt
Meine uubediugt festen Preise sichern jeden Nichtkenner vor llebervortheiluug


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	10
	05
	5.10.1884 (No. 234)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 566]

	[11] Ein dunkler Fleck. Novelle von A. Marby. (Fortsetzung.)
	[Seite 566]

	Deutsches Reich.
	[Seite 567]

	Provinzielles.
	[Seite 567]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]
	[Seite 569]







